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Vorwort

Die Veröffentlichung dieser Lehrerausgabe zu den Schülerarbeitsblättern „Technologie im
Versuch“ erfolgt im Einvernehmen mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg, auf dessen aktuellen Bildungsplänen die vorliegende, neu bearbeitete Auflage
von Schülerarbeitsblättern basiert.

Berufliche Bildung kann nur gelingen, wenn der Unterricht praxisnah an den beruflichen Hand-
lungsfeldern orientiert ist, gepaart mit den bildungspolitischen Zielen einer beruflichen Schule.
Nach den Intentionen der Lernfelder und den daraus entstehenden Lernsituationen kommt
Berufstheorie Werkstatt (BTW) eine große Bedeutung zu. Der Versuch und das Experiment
dienen in besonderem Maße der Erschließung eines Themas, weil hier das Erleben am konkreten
Objekt alle Sinne anspricht. Es wird neben der Verantwortungsbereitschaft der Auszubildenden
beim Umgang mit wertvollen technischen Anlagen auch verstärkt die Handlungskompetenz
gefördert. Dies geschieht, wenn schülerorientiert in Gruppen gearbeitet und eine dem Niveau
der Schüler angepasste Selbstständigkeit bei der Durchführung und Auswertung der Versuche
erreicht wird.

In der vorliegenden Auflage wurden die Unterrichtsblätter so gestaltet, dass diese als Basis
für einen „offenen“ lernfeldbezogenen Unterricht in hohem Maße geeignet sind. Durch die klare
Strukturierung ermöglichen sie dem Schüler ein systematisches Arbeiten und eine aussagefähige
Ergebnissicherung. Die Versuchsergebnisse und die daraus gewonnen Erkenntnisse müssen
zweckmäßig in den weiterführenden Unterricht aufgenommen und integriert werden. Somit
kommt zwangsläufig der Zusammenarbeit mit allen am Lernfeld beteiligten Lehrern eine beson-
dere Bedeutung zu. Theoretischer und gerätebezogener Unterricht müssen inhaltlich und zeitlich
eng aufeinander abgestimmt sein.

Die ursprünglich vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg in den
Jahren 1987/88 eingesetzte Kommission erarbeitete umfangreiche Handreichungen, die in
diesem Verlag unter dem Titel „Technologiepraktikum Metalltechnik“ erschienen sind. Diese
Arbeitsblätter wurden von der jetzigen Arbeitsgemeinschaft aktualisiert, überarbeitet und an die
Erfordernisse eines modernen Lernfeldunterrichts angepasst. Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft
sind TL Baur (Ulm), StD Brand (Bietigheim), TL Fauler (Rottenburg/N.), TOL Fäger (Bad Saulgau),
TOL Färber (Heidenheim), StD Hagmeier (Geislingen), OStD Härtl (Bad Saulgau), OStR Dr. Heine
(Stuttgart), TOL Heißel (Sigmaringen), TOL Hör (Donaueschingen), StD Kaufmann (Aalen),
TOL Käszmann (Heidenheim), TOL Kleger (Göppingen), TOL Kögele (Stuttgart), TOL Leuz (Aalen),
TOL Maucher (Ulm), TOL Miller (Aalen), TOL Pfrommer (Calw), TOL Pross (Pforzheim), TOL Riehle
(Geislingen), TOL Scherer (Aalen), OStR Schölch (Calw), TOL Schurr (Schwäbisch Gmünd),
TOL Schwadorf (Göppingen), TOL Theurer (Ludwigsburg), TOL Walter (Lahr), TOL Weik (Calw).

Die Arbeitsgemeinschaft hat sich bemüht, mit den nun vorliegenden Arbeitsblättern Anregungen
zu geben. Sie ist für Hinweise und Vorschläge zur Weiterentwicklung der Arbeitsblätter stets
dankbar.
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